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wir auch!“ nein, das Werk hat bereits jene öffentliche Anerkennung auch
draußen „im Reiche“ gefunden, auf die der Verfaſſer mit Recht blz
ſein darf

Putzleinsdorf. Pfarrvicar Orber L.

30) Regeln und Statuten für marianiſche Jünglings⸗
Congregationen mit einem Gebetbuche für Jünglinge überhaupt.
Zuſammengeſtellt von Dir Praxmarer, mit einer Einleitung von

Do ß Donauwörth, ＋

andlung des kath Erziehungs⸗
Vereines. 1881 89. 279 3.20 kr

Auf Seite 191 des Jahrganges 1884 der „Theol.⸗prakt. Uartal⸗
chrift“ ird das kleine egel⸗ und Gebetbüchlein für Mitglieder der
marianiſchen Jüngling  2  — und Männer  Sodalitäten, verfaßt von Ehrens⸗—

beſprochen und empfohlen. Ein Seitenſtück 3 dem genannten
Büchlein bildet das vorliegende mit einem mehr erweiterten In

Erſtens das Regelbuch, deſſenEs beſteht aus zwei Theilen.
Bearbeitung die In dieſem Fache bewährteſten Autoren, wie Frey, neider,

Doß ZC ſich vereinigten. Die vom Verfaſſer beliebte Weglaſſung des
deutſchen Marianiſchen und Todtenofficiums erſcheint uns als ein Fehler,
weil dadurch der üngling gezwungen iſt, ern zweites Gebetbuch In die Ver⸗
ſammlung mitzuſchleppen. Leichter entbehren ließen ſich die oten 3 den
hnehin ganz bekannten Geſängen, die der andida während ſeiner robe  E
zeit gewiß leicht ſeinem Gedächtniſſe einprägen ird Der zweite Th  eil,
das Gebetbuch, iſt für Jünglinge ſehr verwendbar, und müſſen wir ins⸗
beſonders hervorheben die ſo rech e  E des Büchleins paſſende An⸗
eitung zum betrachtenden Gehete. 261 — 279) Desolatione 80—
lata ESt 0mnis terra, quia llus est. gui recogitet COrde. Möge
alſo das Büchlein In recht viele Jünglingshände kommen und ſeinen Zweck
erfüllen: Jünglinge in Marianiſche Sodalitäten vereinigen, und den
ungen ann zum ſelbſtſtändigen eten hinzuführen.

Lasberg ranz Büſſermayr.

317 Das Paſſionsſpiel von Vorderthierſee. a den
alten Motiven neu bearbeitet Kobert Weiſſenhofer. Wien,
Hölder 1885 8⁰ 153 kr 1.80

Ein Spiel aus dem 17 Jahrhundert, das ſchon mancherlei
Wandelungen rlehte und 875 das mal aufgeführt wurde; der
Leiter dieſer Aufführung, Hr Peter Troger Je. Pfarrer Unternberg,
Diöceſe Salzburg) „entwarf einen Plan zur abermaligen Ver⸗
beſſerung des Dramas.“ Man durfte beſorgen, daß ein Schauſpiel,
welches chon drei⸗ oder viermal Plan, Verbeſſerungen, Einfügungen,
Umarbeitungen, Umſetzungen Verſen und roſa —, aushalten
mu  , nichts rechtes mehr werde; nun gieng Herr Weiſſenhofer noch ein  2
mal an eine gänzliche „Umdichtung.“. Das konnte zuletzt nur ſchlimm


